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Vorworte

Vorwort des Gemeindepräsidenten  
Stefan Hug-Portmann
Feste soll man feiern wie sie fallen. So sagt man, 
wenn man ohne Bedenken dann feiern sollte, wenn 
einem danach zumute ist oder wenn man es sich 
verdient hat. Und uns ist in diesem Jahr zum Fei-
ern zumute und Sie haben es sich auch verdient. 
Speziell kommt bei den Jubiläen dazu, dass beide 
Genossenschaften auf ein Jahrzehnte-Jubiläum 
zurückblicken können. Die Genossenschaft Alters-
siedlung hat 1969 mit dem Bau der ersten Bau-Etap-
pe begonnen und 1989 sind im Alters- und Pflege-
heim die ersten Bewohner / innen eingezogen. Die 
Entwicklung der beiden Genossenschaften und 
die heutige grundsolide Basis, auf der sie stehen, 
ist der Schaffenskraft und dem Engagement der 
Vorstände und der Mitarbeitenden zu verdanken. 
Dass man in der Entwicklung nicht stehen bleibt, 
zeigen die aktuellen Projekte. Die Alterssiedlung 
soll umfassend renoviert und erneuert werden. Im 
Alters- und Pflegeheim Läbesgarte wird laufend in 
den Unterhalt und die notwendigen Anpassungen 
investiert. Zudem sollen die Weichen gestellt wer-
den, um den Herausforderungen der demografi-
schen Entwicklung zu begegnen und das Leben 
in Biberist im Alter attraktiv, aktiv und reich an 
sozialen Kontakten zu gestalten. Wir wollen also 
heute nicht nur feiern, sondern auch Danke sagen 
und einen Moment beim Setzen der Meilensteine 
inne zu halten.

Im Namen der Einwohnerschaft von Biberist und 
den Gemeindebehörden und der Verwaltung und 
ganz besonders im Namen derjenigen Personen, 
die Ihre Dienstleistung in Anspruch nehmen, gra-
tuliere ich zu den beiden Jubiläen 50 und 30 Jahre 
und ich danke für Ihren Beitrag an die Attraktivi-
tät unserer Gemeinde. 

Vorwort des Präsidenten Ivo Bracher
50 Jahre Alterssiedlung, 30 Jahre Alters- und Pfle-
geheim. Schöne runde Geburtstage. Und eine Aus-
sage über Gestaltungswillen und Schaffenskraft.

Ich wollte zu Beginn fünf Jahre Arbeit für die zwei 
Genossenschaften leisten und mich dann zurück-
ziehen. Es wurde viel mehr daraus. Warum bin ich 
viel länger geblieben? Wir alle haben Eltern und 
Grosseltern. Ich habe meine Grossmutter im Alter 
erlebt, aber auch meine eigene Mutter. Mein Gross-
vater hat gesagt, er werde nie in ein Altersheim 
gehen und hat es geschafft: Am Mittag las er noch 
die NZZ, unterschrieb die Steuererklärung und 
verstarb dann in seinem Haus. Meine Grossmutter 
war gezwungen noch ein neues Heim suchen, als 
sie das Bein wegen starkem Alterszucker amputie-
ren lassen musste. Zudem kam sie nicht umhin in 
unserem Elternhaus trotz drei Toiletten diejenige 
in der Garage benutzen. Das beschämte mich. 

Mich hat geprägt, meiner Grossmutter und meiner 
Mutter zusehen zu müssen, was es bedeutet, sich 
im Rollstuhl in einem Haus oder einer Wohnung 
zu bewegen. Und ich habe mir geschworen, die un-

«Ich wollte zu 
Beginn fünf Jahre  
Arbeit für die zwei 

Genossenschaften leisten 
und mich dann zurück
ziehen. Es wurde viel 

mehr daraus.»
Ivo Bracher
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nötigen baulichen und organisatorischen Hinder-
nisse zu beseitigen und zu helfen, Lebensqualität zu 
schaffen. 

Und dann kam noch das Erlebnis im Vorstand, 
als ich fragte, wer selber den Umzug ins Alters-
heim Bleichematt (alter Name der Genossenschaft 
Läbesgarte) im Alter von 70 Jahren, der Lebens-
partner verstorben, ins Auge fassen wollte, gab es 
zuerst ein grosses Schweigen und dann stand fest: 
niemand!

So entstand das Konzept bonacasa, ohne Kosten-
folgen für den Läbesgarte, bei der Firma bona
invest in Solothurn. Bonainvest gehört heute über 
70 Pensionskassen und 50 Privataktionären. In 
über 8’000 Wohnungen wird bonacasa angewen-
det. In Biberist konnte ich gemeinsam mit dem 
Kader und dem Vorstand sehr viele Ideen immer 

wieder erstmals und nachhaltig umsetzen. Darum 
bin ich geblieben. 

Bedarf an Alterswohnungen und Pflegeheim 
früh erkannt
Die Einwohnergemeinde, die Bürgergemeinde, die 
katholische und reformierte Kirchgemeinde, sowie 
die Papierfabrik Biberist, haben 1968 den Bedarf 
an Alterswohnungen erkannt und eine Genossen-
schaft gegründet, um den Bau von generationen-
tauglichen Wohnungen anzugehen. Bereits 1973 
wurde ein Mahlzeitendienst eingeführt, der noch 
heute vom Läbesgarte geführt wird. Und – schon 
die vor 50 Jahren gegründete Genossenschaft Al-
terssiedlung sah in den Statuten vor, ein Alters- 
und Pflegeheim zu bauen.

bonacasa statt Altersheim
Vor 30 Jahren startete dann die Genossenschaft Lä-
besgarte. Diese erkannte nach 10 Jahren, dass die 
Plätze des Altersheims an sich niemanden begeis-
tert hatten. Zum Glück waren diese ohne Mehr-
kosten in Pflegeheimzimmer umwandelbar, da dies 
beim Bau schon berücksichtigt worden war. Heute 
verfügt das Pflegeheim über 110 Betten. Wie vorer-
wähnt entstand dann die Idee von bonacasa: Ältere 
Menschen sollten möglichst lange in ihren eige-
nen vier Wänden wohnen können und dabei von 
Dienstleistungen der Spitex oder des Läbesgarte 
Unterstützung kriegen. Bonacasa – generationen-
taugliches vernetztes Wohnen mit Dienstleistun-
gen – ist heute Marktführerin in der Schweiz. Eine 
weitere Erfolgsgeschichte stellt die Integrierung der 
Dorf-Spitex in den Läbesgarte dar. Die Leistungen 
für die Gemeinde haben sich über 10 Jahre zwar 
verdreifacht, die Kosten aber massiv reduziert: 
Kunden und die Gemeinde profitieren. 

Erfolgsgeschichte weiterschreiben
Im Egelmoos / Blüemlisalp stehen 100 Wohnun-
gen der Genossenschaft Alterssiedlung. Das Egel-
moos-Pintli, das bereits 1983 entstand, ist heute 
noch ein regelmässig besuchter Treffpunkt von 
Menschen, die in der Umgebung wohnen. Im Rah-
men des geplanten Neubaus nach Abriss des ers-
ten Wohnblocks der Alterssiedlung soll ein neuer 
Quartiertreff entstehen. Neben der Spitex und 
einer Kindertagesstätte soll eine geräumige Ein-
gangslounge entstehen, welche ganztags zum Kaf-
feetrinken, Kuchen geniessen und abends zum 
Bier einlädt, verbunden z.B. mit einer Living Bake-
ry. Ergänzend soll ein multifunktionaler Raum zur 
Verfügung stehen, um die Vernetzung von Men-
schen aller Generationen untereinander und mit-
einander aktiv zu fördern. Die weiteren 60 Woh-
nungen bleiben als günstige Wohnungen bestehen. 

Ich danke an dieser Stelle allen, die im Dienst der 
Genossenschaften arbeiten, herzlich. Zusammen 
leisten sie Grossartiges.

«Als ich fragte,  
wer selber den Umzug 
ins Altersheim Bleiche-

matt im Alter von  
70 Jahren, der Lebens-
partner verstorben, ins 

Auge fassen wollte,  
gab es zuerst ein  

grosses Schweigen und 
dann stand fest:  

niemand!»
Ivo Bracher
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Chronologische 
Übersicht

Entwicklung Alterssiedlung 1989 – 2019
Aus Anlass der Einweihung des Alters- und Pflege-
heims vom 30. Juni bis 2. Juli 1989 hat Dr. Werner 
Nägeli eine Chronik verfasst, die die Geschichte 
der Schaffung von Wohnraum für ältere Einwoh-
nerinnen und Einwohner und der Altersbetreuung 

in der Gemeinde Biberist seit Anfang der sechzi-
ger Jahre bis zur Eröffnung des Alters- und Pflege-
heims schildert. Auf dieser Chronik baut die vor-
liegende Dokumentation auf und führt sie bis ins 
Jahr 2019 weiter aus.

23.10.1961
Postulat Gottfried Kaiser und 
13 Mitunterzeichner an den 
Gemeinderat: Die zuneh-
mende Überalterung unserer 
Bevölkerung macht rasche 
Fortschritte. Die Gemeinde 
wird deshalb eingeladen, 
die Frage der Erstellung von 
Alterswohnungen zu prüfen 
und dem Gemeinderat innert 
nützlicher Frist Bericht und 
Antrag zu unterbreiten.

8.10.1969
Baurechtsvertrag 
Einwohnergemeinde 
Biberist – Genossen-
schaft Läbesgarte für 
GB Biberist Nr. 1591, 
12’165 m2.

15.3.1982
Baubeginn 
dritte Etappe,  
Gebäude Nr. 8.

14.6.1968
Gründungsversammlung  
Genossenschaft  
Alterssiedlung Biberist.

7.7.1968
Beschluss an der Urnenabstimmung Biberist: 

1. �Beitritt der Einwohnergemeinde Biberist zur  
Genossenschaft Alterssiedlung Biberist / Beteiligung  
am Genossenschaftskapital CHF 100’000.00.

2. �Genehmigung der Übernahme einer Landparzelle von 
12’260 m2 im Egelmoos für CHF 400’000.00.

3. �Baurecht an der Landparzelle zu Gunsten der  
Genossenschaft.

4. �Gewährung eines unverzinslichen Darlehens bis  
CHF 500’000.00.

5. �Die Finanzierung durch die Aufnahme von Darlehen  
zu regeln.

In der Folge
Schaffung einer Studienkom-
mission (1965), Klärung des 
Bedarfs, Bestimmung der 
Bauherrschaft, Raumplanung 
und Standortfrage, Planung 
und Landerwerb.

30.9.1969
Baubeginn erste Etappe,  
Gebäude Nr. 12.

18.8.1976 
Baubeginn 
zweite Etappe,  
Gebäude Nr. 10.
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1992
Für die Überbauung der Rest-
parzelle wird ein Projektwett-
bewerb durchgeführt Für die 
Überbauung der Restparzelle 
wird ein Projektwettbewerb 
durchgeführt.

2014
Die beiden von der 
Gemeindespitex 
gemieteten Woh-
nungen im Gebäude 
Nr. 10 werden zu-
sammengelegt und 
entsprechend den 
Bedürfnissen der 
Spitex ausgebaut.

2019
Verfügbare Wohnungen

–	� Haus Blümlisalpstrasse 8:  
20 x 2-Zimmer-Wohnungen, Pintli

–	� Haus Blümlisalpstrasse 10: 
28 x 2-Zimmer-Wohnungen,  
Spitex, Aufenthaltsraum	

–	� Haus Blümlisalpstrasse 10A:	  
14 x 3-Zimmer-Wohnungen,  
Kita im UG (Spielgruppe)

–	� Haus Blümlisalpstrasse 12:	  
40 Wohnungen:  
24 x 1-Zimmer, 15 x 2-Zimmer,  
1 x 4,5 Zimmer (Hauswart)

Zukunft
Umfangreiche Abklärungen für einen Neubau und eine umfassen-
de Renovation sind derzeit am Laufen und werden demnächst in 
einen Gestaltungsplan einfliessen.

Im Rahmen des geplanten Neubaus, nach Abriss des ersten 
Wohnblocks der Alterssiedlung, soll ein neuer Quartiertreff ent-
stehen. Neben der Spitex und einer Kindertagesstätte verfügt die 
Alterssiedlung dann über eine geräumige Eingangslounge, welche 
ganztags zum Kaffeetrinken, Kuchen geniessen und abends zum 
Bier einlädt, verbunden mit der Living Bakery. Ergänzend steht 
ein multifunktionaler Raum zur Verfügung, um die Vernetzung 
von Menschen aller Generationen untereinander und miteinander 
aktiv zu fördern.

23. / 24.9.1995
Das Haus Nr. 10a  
wird eingeweiht.

1995 / 1996
Miete des Dachstocks im 
Stammhaus Läbesgarte.  
Ausbauplanung durch das 
Architekturbüro Peter Kaiser, 
Biberist und Realisierung von  
8 x 1-Zimmer und 2 x 2-Zimmer-
wohnungen. Später wurden die 
Räume im Dachstock von der 
Genossenschaft Läbesgarte 
übernommen.

1993
Das Projekt Häberli und 
Partner für den Bau von 
14 x 3-Zimmerwohungen 
wird durch die Genossen
schaftsversammlung 
genehmigt.

1996
Die Wohnungen 1 und 2 im 
Erdgeschoss werden zu-
sammengelegt. Das Zentrum 
Oberwald nutzte die Woh-
nung ab Juni 1996 bis Juni 
2019 für eine Wohngemein-
schaft. Da der Vertrag nicht 
erneuert worden ist, wird die 
Wohnung wieder aufgeteilt 
und ab Herbst 2019 an neue 
Mieter vermietet.

2017 
Die 2011 durch die Firma 
Gartenmann Engineering AG 
durchgeführte energetische 
Gebäudeanalyse hat ergeben, 
dass eine Sanierung des Ge-
bäudes Nr. 12 (Baujahr 1969) 
hohe Kosten verursachen 
würde, ohne entsprechenden 
Nutzen. In der Folge wurde 
vorgesehen, in den kommen-
den 5 – 10 Jahren das Gebäu-
de zurückzubauen und an 
dieser Stelle einen Neubau zu 
stellen.
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1980
Der Vorstand der Genossen-
schaft Alterssiedlung fasst 
den Beschluss, die Planung 
eines Alters- und Pflegeheims 
in Angriff zu nehmen. Juli 1989

Einzug der ersten 
Bewohner und  
Bewohnerinnen.

28.9.1986
Die Einwohnergemeinde 
Biberist beschliesst an 
einer Urnenabstimmung die 
finanzielle Beteiligung und die 
Übernahme der nicht durch 
Subventionen gedeckten 
Kosten in der Höhe von  
CHF 5’208’000.00.

1987
Die Genossenschaft erwirbt von Burki Theobald und Burki 
Luka ab GB Biberist Nr. 450 eine Parzelle von 67 Aren 
(neue GB Nr. 2194) zum Bau des Alters- und Pflegeheims 
Bleichematt.

1986
Gründung der Genossen-
schaft Alters- und Pflegeheim 
Biberist, als Tochtergesell-
schaft der Genossenschaft 
Alterssiedlung.

8.5.1987
Spatenstich

30.6. – 2.7.1989  
Einweihungsfest

Entwicklung Alters- und Pflegeheim und  
Bonacasa-Wohnungen 1989 – 2019
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2002
Nach dem Ableben der Ehegatten Max 
und Margaritha Juillerat, fällt die Liegen-
schaft GB Biberist Nr. 1021, mit einer 
Fläche von 2’026 m2 und dem Wohnhaus 
Dufourstrasse Nr. 19 und dem Neben-
gebäude Nr. 19a, an die Genossenschaft 
Alters- und Pflegeheim Bleichematt  
(heute Genossenschaft Läbesgarte). Der  
Erlös aus dem Verkauf der Liegenschaft 
und ein ebenfalls vermachtes beträchtli-
ches Sparguthaben der Ehegatten werden 
zur Mitfinanzierung der Überbauung Bona-
casa Uno verwendet. Im Andenken an die 
grosszügigen Spender wird der neue Saal 
auf den Namen «Juillerat-Saal» getauft.

2005
Die Genossenschaft 
Alters- und Pflegeheim 
Biberist wird in Genos-
senschaft Läbesgarte 
umbenennt.

2008
Die Genossenschaft 
Läbesgarte über-
nimmt die Führung 
der Caféteria Pintli in 
der Alterssiedlung. 

2010
Die Genossenschaft Läbesgarte erwirbt von 
Heri-Schulthess Madeleine und Waser-Schul-
thess die Liegenschaft GB Biberist Nr. 3784 
mit einer Fläche von 4’495 m2, zur Erstellung 
des Gebäudes Dammstrasse Nr. 14 (Bonacasa 
Due).

Gleichzeitig wird der Genossenschaft an  
GB Biberist Nr. 3785 ein nicht limitiertes Vor-
kaufsrecht bis am 20.9.2030 eingeräumt  
(zur Erstellung eines weiteren Neubaus).

2011 
Die Gemeindespitex wird organisatorisch vollständig in die  
Organisation der Genossenschaft Läbesgarte integriert. Die  
Spitex-Kommission wird aufgelöst. Die Spitexleitung wird der  
Geschäftsleitung Läbesgarte unterstellt.

2004
Leistungsvereinbarung mit 
der Einwohnergemeinde 
Biberist zur Führung der 
Gemeindespitex.2003

Die Genossenschaft 
Alters- und Pflegeheim 
Biberist erwirbt von Burki 
Theobald und Burki Luka 
die Liegenschaften  
GB Biberist Nr. 3510, 3511 
und 3512, zur Erstellung 
der Gebäude 3, 3a, 3b 
und der Einstellhalle 
(Bonacasa Uno).

2004 / 2005
Bau der Gebäude 3,  
3a und der Einstellhalle auf 
GB Biberist Nr. 3784.

2006 / 2007 
Bau des Gebäudes 3b. 

2007 
Nach 18-jähriger Tätigkeit geht 
das Betriebsleiterehepaar 
Heinz und Elisabeth Fischer in 
Pension.

Das Ehepaar Sascha und  
Dobrila Gelbhaus übernimmt 
die Betriebsleitung.
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2011 / 2012 
Bau des Gebäudes Dammstrasse 14

Vivre avec Service → Bonacasa

Aus dem Pilotprojekt «Vivre avec Service» 
entwickelt Ivo Bracher das Angebot der 
Bonacasa-Wohnungen, notabene ein 
Angebot, das in der Deutschschweiz 
vielerorts zur Anwendung gelangt. 
Eigentümerin der Marke Bonacasa ist die 
Bonainvest Holding AG.

2016
Die bisher durch eine Gesundheitspraxis 
genutzten Räumlichkeiten werden neu als 
Personalräume genutzt.

2018
Die Demenzabteilung 
wird erweitert

2019
Personalbestand

–	� Läbesgarte,  
165 Angestellte; 112.50 Stellen

–	� Spitex Biberist Dorf,  
39 Angestellte, 16 Stellen

–	� 3 Studierende HF, 35 Lernende und 
5 Praktikanten:  
7 Fachfrauen Gesundheit EFZ 
(FaGe) Läbesgarte, 2 Fachfrauen 
Gesundheit EFZ (FaGe) Spitex,  
8 Assistentinnen Gesundheit und 
Soziales EBA, 5 Praktikantinnen 
Pflege, 3 Köche EFZ, 1 Küchen-
angestellter EBA, 1 Restaurations-
fachmann EFZ, 2 Fachmänner  
Betriebsunterhalt EFZ und  
1 Kauffrau EFZ

2019
Renovationen im und am Hauptgebäude

–	 Fassade und Fenster

–	 Küche und Speisesaal im 2. Obergeschoss

Zukunft
Projekt «Nachhaltige Alterspolitik und -planung»

Eine Arbeitsgruppe (Läbesgarte, Gemeinde, Pro Senectute, externe Fachleute) befasst sich 
mit der demografischen Entwicklung und den damit verbundenen möglichen Konsequen-
zen. Das Projekt soll Antworten und Lösungsansätze liefern zum Thema Alter und Lebens-
qualität. Dazu sollen verlässliche Grundlagen und Prognosen beschafft werden. Ziel soll 
sein, das Umfeld in Biberist so zu gestalten, dass Menschen im Alter möglichst lange ein 
autonomes Leben führen können, mit Kontakt und Austausch zu den Mitmenschen.

2014
Der Haupteingang, die 
Caféteria, das Restaurants 
und die Küche werden neu 
gestaltet und renoviert.

2012
Der Kanton ermächtigt 
die Genossenschaft 
Läbesgarte zur Pflege 
von Bewohner / innen in 
5 Bonacasa-Wohnungen, 
bis in die oberste Pflege-
stufe.

2015
Die bisherige Betriebsleiter-
wohnung wird umgebaut in 
mehrere Pflegezimmer.

2018 
Die bisher durch ein Architekturbüro genutzten 
Räumlichkeiten werden umfunktioniert in Büroräum-
lichkeiten für die Geschäftsleitung und Aufenthalts-
räume für das Personal.

2019
Heutiges Angebot 

–	� 110 Pflegebetten total, davon 
– 21 Betten in der Demenz-Abteilung  
– 5 Pflegebetten bonacasa

–	� Restaurant  
(64 Plätze + 50 Plätze Terrasse) 

–	� Catering bis 400 Personen
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Vorstand  
Genossenschaft  
Alterssiedlung

Der Vorstand setzt sich 2019 wie folgt zusammen:

Ivo Bracher, 
Präsident

Dr. Urs Zeltner, 
Vizepräsident

Martin Blaser,
Genossenschaft Läbesgarte, Aktuar

Bruno Küng, 
Genossenschafter, Verwalter

Paul Flühmann, 
Einwohnergemeinde Biberist

Yvonne Kaiser-Brunner, 
Katholische Kirchgemeinde

Martin Lohm, 
Bürgergemeinde

Katharina Stephan, 
Reformierte Kirchgemeinde

Ueli Sterchi, 
Einwohnergemeinde Biberist, SP

Stephen Vögeli, 
Einwohnergemeinde Biberist, FDP

Hauswartung 
Peter und Marianne Marti

Vorstand Genossenschaft 

Alterssiedlung von links: 

Martin Blaser, Urs Zeltner, 

Ivo Bracher, Martin Lohm, 

Paul Flühmann, Bruno Küng 

(es fehlen: Yvonne Kaiser, 

Katharina Stephan, Ueli 

Sterchi, Stephen Vögeli)
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Vorstand  
Genossenschaft  
Läbesgarte

Der Vorstand setzt sich 2019 wie folgt zusammen  
(maximal 6 Genossenschafts-Vertretungen, maxi-
mal 4 Gemeinde-Vertretungen):

Vertretung Genossenschaft

Ivo Bracher,  
Präsident

Martin Blaser,  
Vizepräsident

Bruno Küng

Herbert Lisser

Vertretung Gemeinde 

Otmar Beck

Käthi Bieri

Paul Flühmann

Anton Iff

Geschäftsleitung / Kader / Protokoll

Sascha Gelbhaus, 
Geschäftsführung

Tobias Schläfli, 
Leitung Finanzen und Administration

Verena Bürki, 
Leitung Pflege und Betreuung

Franziska Bögli, 
Leitung Spitex Biberist Dorf 

Heidi Zaugg, 
Leitung Verpflegung

Remo Jäggi, 
Leitung Technik und Hausdienst  

Sonja Lanz, 
Gastgeberin / Events 

Madlen Jäggi, 
Protokoll

Vorstand Genossenschaft 

Läbesgarte von links:  

Herbert Lisser, Käthi Bieri, 

Anton Iff, Ivo Bracher,  

Martin Blaser, Paul Flüh-

mann (es fehlen: Bruno 

Küng, Otmar Beck) 
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Ehrungen

Ivo Bracher
–	� Nach dem frühen Tod seines Vaters Hans Bracher 

im Jahr 1987 ist Ivo in die Bresche gesprungen  
– und wie er damals sagte – «übergangsmässig 
für 5 – 6 Jahre». So kann man sich irren! 

–	� Ab 1987 übernahm er gleich das Präsidium der 
Genossenschaft Alters- und Pflegeheim sowie 
das Vize-Präsidium der Genossenschaft Alters-
siedlung, ab 1989 dann auch hier das Präsidium.

–	� Er hat das Werk seines Vaters im Zusammen-
hang mit dem «Leben im Alter in Biberist» nicht 
nur übergangsmässig übernommen. Er widmet 
einen grossen Teil seiner Arbeit dem «Leben im 
Alter in Biberist». 

–	Heute bietet der Läbesgarte 110 Pflege-Betten.

–	� Dem Heim angegliedert sind das Restaurant und 
ein Catering.

–	� Der Läbesgarte führt im Auftrag der Gemeinde 
aber auch die kommunale Spitex und den Mahl-
zeitendienst. 

–	� In 57 Bonacasa-Wohnungen (erbaut 2005 und 
2012) leben Seniorinnen und Senioren, die noch 
selbständig sind. Sie können von den Angeboten 
im Läbesgarte profitieren. 

–	� Aufgrund der Offenheit der Leitung und der 
Mitarbeitenden hat sich der Läbesgarte zu einem 
Begegnungszentrum der Gemeinde entwickelt. 
Hier finden pro Jahr an die 200 Anlässe statt, wie 
Gemeinderatssitzungen, Gemeindeversammlun-
gen, öffentliche Veranstaltungen der Gemeinde 
und der Schulen und Anlässe von Sport- und an-

deren Vereinen. Während der Renovation eines 
Schulhauses beherbergte der Läbesgarte tatsäch-
lich mal eine Schulklasse im Juillerat-Saal, und 
zwar während eines ganzen Schuljahres.

–	� Die Zeit steht nicht still. Wie sieht die demografi-
sche Entwicklung aus? Und welche Auswirkun-
gen wird sie auf die Gesellschaft, den Bedarf an 
Pflege und Unterstützung im Alter haben? Wie 
können die Generationen miteinander verknüpft 
werden? Wie schaffen wir es, auch im Alter ei-
genständig, eingebunden, aktiv und glücklich zu 
leben? 

–	� In einem zurzeit laufenden Projekt sollen Grund-
lagen geschaffen werden, die Antworten auf diese 
Fragen liefern. 

–	� Eine gross angelegte Sanierung der Alterssied-
lung ist zudem in Vorbereitung.

–	� Biberist schätzt sich glücklich, mit Ivo Bracher 
einen Visionär und Macher mit an Bord zu ha-
ben.

–	� Die bisherige Entwicklung mit dem «Leben im 
Alter in Biberist» basiert auf dem Engagement 
von vielen tatkräftigen Biberister Persönlich-
keiten. Heute trägt sie eindeutig die Handschrift 
von Ivo Bracher. 

–	� Nicht zu vergessen natürlich die Mitarbeitenden, 
auf deren Unterstützung und die Tatkraft er sich 
verlassen kann. Auch ihnen gehört heute unser 
Dank.

vorne / sitzend  

Ivo Bracher, Bruno Küng

hinten / von links:  

Martin Blaser, Sascha Gelb-

haus, Urs Zeltner, Hermann 

Gehrig (Bühne Burgäschi), 

Stefan Hug-Portmann
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Bruno Küng, Genossenschaft Alterssiedlung

–	� Die Genossenschaft wurde am 14.6.1968 gegrün-
det. Treibende Kraft und erster Präsident war 
unter anderem der Vater von Ivo Bracher, Hans 
Bracher.  --- Bezug auf Bruno Küng?---

–	� 1969 erfolgte der Spatenstich zum Bau der Al-
terssiedlung. Heute stehen 100 Wohnungen zur 
Verfügung.

–	� 1971 konnte mit dem Bezug der Wohnungen be-
gonnen werden.

–	� Bruno Küng war einer der Männer der ersten 
Stunde. 

–	� Von Anbeginn an war er Mitglied im Vorstand 
der Genossenschaft Alterssiedlung und Ver-
walter und seit 1989 zugleich Vizepräsident. Er 
blickt also heute auf 50 Jahre Wirken zurück.

–	� Wenn Sie Bruno heute fragen, welche Begeben-
heiten seit der Gründung er als Highlights be-
zeichnen würde, nennt er die Eröffnung des 
«Pintli» und vor allem, dass sich in all den Jahren 
keine negativen Ereignisse ereignet hätten.

Bruno Küng, Genossenschaft Alters- und  
Pflegeheim – heute Läbesgarte

–	� Auch bei der Gründung des Läbesgarte hatte  
Bruno Küng eine tragende Rolle inne.

–	� 1986 wurde die Genossenschaft Alters- und Pfle-
geheim gegründet und zwar als Tochtergesell-
schaft der Genossenschaft Alterssiedlung.

–	� 1989 wurde das Alters- und Pflegeheim feierlich 
eröffnet.

–	� Von Anbeginn an war Bruno Mitglied des Vor-
standes und Vizepräsident. Er hat als Verwalter 
der Genossenschaft umsichtig die Finanzen, und 
über 15 Jahre auch die Finanzbuchhaltung der 
Genossenschaft geführt. 

–	� Um die bonacasa Wohnungen zu finanzieren, 
wurden diese im Stockwerkeigentum verkauft.  
Bruno Küng hat die Verkäufe erfolgreich abgewi-
ckelt.

–	� Er hielt als Mann vor Ort dem Vorstand und vor 
allem dem Präsidenten Ivo Bracher für die All-
tagsarbeiten den Rücken frei. Regelmässig war 
er im Läbesgarte als Ansprechpartner der Ge-
schäftsführung und als Vertreter des Vorstandes 
tätig.

–	� Die Ideen und die Visionen von Ivo haben ihn 
stets inspiriert und begeistert. Daraus resultier-
ten die Unterstützung und die Mitarbeit bei de-
ren Umsetzung.

Ehrung von  

 Bruno Küng und  

Ivo Bracher 
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Jubiläumsfeiern 
2019

Die Jubiläen werden aus Gründen der Mobilität 
an drei verschiedenen Anlässen gefeiert und zele-
briert.

Anlass 1, Samstag, 15. Juni 2019, General
versammlungen, Brunch, Galavorstellung 
Operette «Grüezi», Bühne Burgäschi
Genossenschafterinnen und Genossenschafter, 
sowie die Genossenschaftsvorstände treffen sich 
in Burgäschi zu den ordentlichen Generalver-
sammlungen und zusammen mit dem Personal, 
Freiwilligen und Hausdiensten, Gäste aus Politik 
und befreundeten Betrieben zum anschliessen-
den Brunch. Die geschlossene Gesellschaft ist an-
schliessend zu einer Vorführung der Operette 
«Grüezi» von Robert Stolz eingeladen. 

Bühne Burgäschi,  

Operette «Grüezi»  

von Robert Stolz
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Links

Generalversammlung 

Alterssiedlung

Rechts

Generalversammlung 

Läbesgarte

Vorstand / Kader Läbesgarte

vorne, von links: Verena 

Bürki, Herbert Lisser, Martin 

Blaser, Ivo Bracher, Sascha 

Gelbhaus, Heidi Zaugg, 

Tobias Schläfli, Remo Jäggi

hinten, von links: Käthi Bieri, 

Anton Iff, Paul Flühmann, 

Franziska Bögli (es fehlen: 

Bruno Küng, Sonja Lanz, 

Madlen Jäggi)

Anlass 2, Samstag, 22. Juni 2019,  
Sommerfest Läbesgarte
Eine entsprechende Würdigung der Jubiläen und 
der Leistungen von Ivo Bracher und Bruno Küng 
erfolgt durch Martin Blaser, Vizepräsident der 
Genossenschaft Läbesgarte und Stefan Hug-Port-
mann, Gemeindepräsident von Biberist. Die Heim-
bewohner / innen und die Bewohner/innen des 
Läbesgarte und der Alterssiedlung und ihre An-
gehörigen sind zum Apéro eingeladen. Ebenso die 
Bevölkerung von Biberist.3 Gemeindepräsidenten

Bewohnerinnen und  

Mitarbeitende
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Anlass 3, Kurzvorführung der Operette Grüezi 
im Läbesgarte, Donnerstag, 29. August 2019
Da nicht für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
des Läbesgarte und der Alterssiedlung ein Besuch 
der Operettenvorführung in Burgäschi möglich 
gewesen wäre, kommt die Operette nach Biberist. 
Leckerbissen aus der Operette «Grüezi» und ein 
anschliessender Apéro Riche begeistern die Gäste 
aus dem Läbesgarte und der Alterssiedlung. Der 
Anlass beschliesst gleichzeitig die Jubiläumsfeier-
lichkeiten 2019.

Bewohnerinnen und  

Mitarbeitende

Läbesgarte,  

Generationenhaus

Brotbäckerei

Operette im Juilleratsaal

Operette im Juilleratsaal



32

Genossenschaft 
Alterssiedlung


